
 

'bracht, mit denen der Wärter zu geeigneter Zeit eine Warnung ertheilen
1 kann. Die Beitimmung der Badeordnung, dafs bei längerem Verweilen als
45 Minuten die Badegebühr nochmals zu entrichten iit, beugt im Uebrigen Mifs—

' bräuchen in diefer Hinficht vor.

Fig. 191. Fig. 192.

  
 

 

 

 

 

      Erdgefchofs. Keller und Fundamente, nch Cunlilen für die Heizung und Lüftung.

a. Eingang zur Miinncrabtheilung. f. Ausklcidezcllcn fiir 1\T;inner. k, Wafl'erleitung.
17. Eingang zur Fraucnabthcilung. g. Auskleidczellen für Frauen. !. Sitzbänke.
c. Calle. IL. Braufc. m. Wafferbehiilter.
d. \Vafchkiichc. i. Aborte. „. Schornitcin.

Oefl°entliches Braufebad auf dem Mcrizmsplatzc zu Frankfurt &. M.217).

B2_2{8-_1 Wenden wir uns zunächfl den Volks—Braufebädern zu, fo iit das nach An—
@me ; gaben von La[ar und dem Entwurf [Jarzöerg’s von der Firma Bu"mzer (C” Co. zu

lBerlin angefertigte Modell eines folchen zu erwähnen. Das in Pavillonforrn 

217) Faci.-chr. nach: UHLAND‘S Ind. Rundfcha.u 1889, S. 243, 244.


